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Klassisch-homöopathische
Notfall-Apotheke

Bücher über Homöopathie gibt es fast
so viele wie Globuli auf der Welt. Das hat
mit dem vielseitigen, ja beinahe universel-
len EinsatzderLehreSamuel Hahnemanns
zu tun. In der Tat kann die Homöopathie,
die den Menschen als Ganzes betrachtet

und «Ähnliches mit
Ähnlichem» heilt,
nicht nur bei harm-
losen Krankheiten,
sondern auch bei
Notfällen beglei-
tend sinnvoll ein-
gesetzt werden.
Wie und mit wel-
chem homöopathi-
sehen Präparat das

im jeweils konkreten Fall geschehen soll,
das beschreiben Hedi Meusburger und
Christian Sidler in ihrer übersichtlichen
und handlichen «Klassisch-homöopathi-
sehen Notfall-Hilfe». Mehr noch: Die Au-
toren führen nicht nur die homöopathi-
sehen Präparate an, sondern beschreiben
neben den Symptomen auch die Notfall-
massnahmen - die Autofahrer übrigens
genauso kennen sollten wie Sanitäter. Bei

Bewusstlosigkeit etwa die Seitenlage und
zur Überprüfung der Vitalfunktionen die
Fragestellung GABI (Gibt er Antwort? At-
met er? Blutet er? Ist Puls fühlbar?). Erst
danach beschreiben die Autoren die an-
wendbaren Homöopathika. Das Buch bil-
det so eine wichtige Brücke zwischen der
notwendigen medizinischen Hilfe und
dem homöopathischen Notfall-Einsatz.

«K/ass/sch-bomöopath/sche /Votfa//-/-///fe»,
H. Meusburger/Cbr. 5/d/er, \/er/ag Gesund-
be/'t und fntw/c/c/ung, CF/-8202 5cbaff-
bausen, /Sß/V 3-9520803-5-4, sFr. 75.80/
D/V7 78.90/AF5 738.-. frbä/t//cb /n ßueb-
band/ungen oder be/'m \/er/ag Gesund-
be/t & Fniw/c/c/ung, Postfach 85, C/-/-8202
Scbaffbausen. • CU

Spinat fürs Gehirn
Und Popeye hatte doch recht: Spinat macht
seemannsstark, mehr noch: Er übt gemäss Wis-
senschaftlern aus den USA einen günstigen Ein-
fluss auf die Alterungsprozesse im Gehirn aus.

Bei einem Versuch wurden 80 Ratten im
Alter von sechs Monaten auf eine von vier Diä-

ten gesetzt: a) Kontroll-Diät, b) Kontroll-Diät
mit Erdbeeren-Extrakt, c) mit Spinat oder d)
mit Vitamin E. Sowohl Vitamin E, als auch Erd-

beeren und Spinat enthalten hohe Mengen an

Antioxidantien, d.h. in Früchten und Gemüse
enthaltene Substanzen, die einen gewissen
Schutz vor Herzkrankheiten und Krebs verlei-
hen können. Nach acht Monaten wurden die
auf Diät gesetzten Ratten getestet. Resultat:
Die Tiere mit der Spinat-Diät schnitten bei Ge-

dächtnistests am besten ab. Zwar sei fraglich,
ob cias Ergebnis direkt auf den Menschen über-

tragen werden könne, doch der Versuch, den

Spinattest selber zu machen, schadet ja nicht.
7'hc/oMTOfli o/yVeMroscz'ewce /8, 79-/9 G 998/

Schaukelstühle

gegen Depressionen
Nicht nur Babys schlafen zufrieden ein, wenn's
rhythmisch schaukelt. Auch für ältere Men-
sehen ist der Schaukelstuhl mit seinen wiegen-
den Bewegungen eine Wohltat. Eine Studie,
die von der Universität von Rochester (USA)
durchgeführt wurde, geht sogar noch weiter.

Krankenschwestern beobachteten wäh-
rend sechs Wochen 25 ältere Pflegeheiminsas-
sen mit und während sechs Wochen ohne
Schaukelstuhl. Resultat: Je mehr Zeit die Seni-

oren im Schaukelstuhl verbrachten, desto zu-
friedener waren sie, desto besser fühlten sie

sich und desto seltener verlangten sie nach
Schmerzmitteln. Depressionen, Anspannung
und Angstgefühle traten bei Schaukelnden sei-

tener auf als bei Nichtschaukelnden, und der
Gleichgewichtssinn war stark verbessert, so
dass die Gefahr von Stürzen wesentlich kleiner
wurde. Grossmutter, Grossvater im Schaukel-
stuhl - das ist mehr als nur ein Klischee!

Klau!«h-hemöopathiicha
Notfall-Hille

CvP*

4 Gesundheits-Nachrichten 12/98



Pestalozzi-Kalender 1999 Vollkorn fürs Herz
Der Pestalozzi-Kalender 1999 ist mehr als

eine praktische und trendig gestaltete Schul-

agenda - er ist für Jugendliehe schon fast ei-

ne Institution. Das Buch
enthält witzige, anregen-
de und z.T. gehaltvolle
Beiträge, die zu einem
grossen Teil von Jugend-
liehen verfasst wurden.
Den 224seitigen, mit ei-

ner Ringbindung verse-
henen traditionellen Ka-

lender gibt's für Fr. 19 80 ^
in allen Buchhandlungen
und Papeterien oder direkt bei: Pro
/wfewfwfe, PosV/üeü, 677-6922 Zwn'db, 7è/e/ôn
9 7/257 72 TT

Neuer VSK-Katalog
Unter dem Motto «Wege zum Wohlbefinden»
ist dieser Tage der Kurkatalog 1999 erschie-
nen. Die BOseitige Broschüre stellt 69 aner-
kannte, dem Verband Schweizer Kurhäuser
(VSK) angeschlossene Betriebe in Wort und
Bild vor. Kurhäuser eignen sich sowohl für Re-

habilitationsaufenthalte nach Unfall und
Krankheit als auch zur Prävention. Eine ganze
Reihe von Häusern verfügt über leistungsfähi-
ge Wellnessanlagen, die gesunde Ferien in
schöner Umgebung ermöglichen. Der Katalog
kann kostenlos angefordert werden bei:
KS7V, PosT/Tcö 7 7, <777-9963 Stern TP,
Pe/e/ön 977/366 59 57, Pov 977/366 59 55

Sonnenlicht senkt
Blutdruck

Ein Versuch mit 18 Patienten an der Freien Uni-
versität Berlin belegt es: Nach sechswöchiger
Bestrahlung mit UV-B-Strahlen sanken die obe-
ren und unteren Blutdruckwerte der Patienten
erheblich. Die Ultraviolett-B-Sonnen-Strahlen

regen die Haut zur Bildung von Vitamin D an.
Die Forscher vermuten, dass ein Mangel an
Vitamin D den Bluthochdruck mitverursacht.

Wer täglich Vollkornprodukte zu sich nimmt,
verringert das Risiko, an Angina pectoris zu er-
kranken oder einen Herzinfarkt zu erleiden,
um ein Drittel. Dies ergab eine Studie mit
30000 Amerikanerinnen nach den Wechsel-
jähren - dann, wenn das Infarktrisiko bekannt-
lieh stark ansteigt. Schon lange weiss man, dass

Vollkornprodukte gesund sind. Die in ihnen
enthaltenen Nahrungsfasern regen die Darm-
tätigkeit an, so dass krebserregende Stoffe we-
niger lange im Darm verweilen. Auf welche
Weise die Vollkorn-Schutzwirkung für das

(Frauen-)Herz zustande kommt, weiss man
aber nicht: Weniger Fette und Cholesterin in
den Vollkornprodukten? Mehr Vitamine, Anti-
oxidantien, Enzyme und Spurenelemente?
Egal, wir Ultra-Nor-
malverbrauche-
rinnen freuen
uns, dass es

nachgewiese-
nermassen
wirkt. - PS:

Bei den Männern
ist die Wirkung nur vermutlich dieselbe.

Senior, surf!
tetete.sen/om'eö.cP heisst die Internet-Adres-
se, die sich Senioren unbedingt ansehen soll-

ten. Neben aktuellen Veranstaltungen, Projek-
ten und Meldungen aus dem Altersbereich gibt
es ein Schwarzes Brett für Anschläge aller Art,
einen Alters-Ratgeber, eine Liste mit wichtigen
Alters-Organisationen, interessante Links für
Senioren, eine Anleitung für Internet-Einstei-

ger sowie PC-Kursangebote in der ganzen
Schweiz. Die Trägerschaft des Seniorweb be-

steht aus Mitgliedern von Pro Senectute
Schweiz, Migros Kulturprozent und Eurag
Schweiz. - Und wenn Sie schon surfen: Auch
auf c7? gibt's Neues. U.a.

haben wir als Service für alle Benutzer der CD-
ROM «Der kleine Doktor» eine Seite mit FAQs

(Frequently asked questions häufig gesteil-
ten Fragen) eingerichtet.
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